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% 16 Suni (udcfien Diesatag) findet eime

Bolls Beruis- n. Befriebssiblung

flatt. © Die Papiere (Honshaltumgsliten, Lomds nmd Fotft-
wirtGoftabogen und Gewerbebogen) werbem durdy bdie Bibler
ousgefitllt, ble berelts am Sommtag mit der BVorbereituzg ber
Biblung beginmen werben, Wic bitten bie Bitegerdaf

uud Bintecloffen Dot Aber twic bitcfem bei Quthers Ehe-
fdliefumng nidt vergeffem: oudy dief: Tat Latherd it eime
reformatorifde.  Gc mochte aud) am biefem Pumtte, imbem er
oi8 HReformator burd) fein Borbild beg Edlibat der Seifiliden
auffob, bie driftlide Rircje fret vom dem Feffeln, im denen fie
bon feiten ber tatholiichen Rivdhe fidh befamd. Daf ec babei
audh eine Tat echten Ghriftentums volfithete, verbient in gleider

ble umfongreidye Prbeit ber Jibler u unterfiiigen und 3u
exfeichtern.

Remberg, den 10, Juni 1925,
118] Der Magifirat.

Bum 400jdhrigen Ghejubildum Luthers.

%m 13. Juni b. I3. find 400 Jahre vergamgem, feit D.
Martin. Sather in bew Stanh der eiligen Ghe trof, umd ba
uimmt in diefen Tagen dag evangeliihe Dentichlamd, vertdepert
burd) bie Rivchembehicden, die Richenvorfidnde und evarge-
lijgem Beveime, die lepten Vocbereitungen vor, um, wie e3 an
bielew Octem und befonderd in umferer bemadborten Luther-
ftadt Wittenberg dec Fall fein wird, diefem Tag fefilich 3u be-
geben.  Wber da brimgt fidh vieleicht mandjem und ingbefomdere
wob!l bemen, bie anBerhald bes firdhlichen Qebend fiehew, die
Emge ouf: was gibt usd bema Unlof u Dem Ehejubilium
uthers? BWiv fiud dbod) im mmjerem deutihem Volte nidyt

Heife Hervorg: 3 werden, Denm e3 war eime Tat Ded
Gehorfams gegen feimen eigemens Bater, dev feine EheidlicRung
vor ihm witajdte und erwartete. Wad uug weiter Redit und
Pilidyt givt, bes Jubildmm au begehem, bad ift bod Borbild
edt-dieitlihen Famillenlebens, old ber Quelle wabrem und
reinen Glitd3, wie wiv ¢3 ebem bet Suther vorbildli fehen
und wie ¢3 gerade in unmferer Beit, in der bag Familienlehen,
in ber bo3 Famillenglitd, fn ber in3befondere and) Eheleben
und Cheglitd fo hanfig serriittet {ft, elme ernfte Sprade vebet.
%ag uns aber [dliehli) bagu berpflidhtet, died Jubilium su
feters, bo3 ift ber Segemsftrom, der im Sanfe der Jahrhunbert

* Dos Feft ber flbernen Hodhzelt felerte gefern im
Ruelfe feine: Angehdrigen in_ vollec Frifdge bdas  Ehepage.
Malevmeifter Racl Theer. Bon vielen Seiten and umjeens
Octe — gilt ev bod) al8 lamgjdheiger geeheter Bfivgen
upfeces Dcted — Gliidwitnide ausgefproden und Sejdente
bargebradht, ' Das Ehepdar Theer barf auf eine umgetehibte
2bjdGrige  Ghegeit acitdoliden wud fo whnihen wic ihm
teitere 25 Jabre gemeinfomen Ghelebens und Segen, Freube
und Frisben. : R

HAltenburg, 9. Juub. (Iihec Tod) Am Nadmittag
fvtgug tn bec fibtiien Babeanftalt in ber Pleifie ber . etwa
20jdhrige Acheiter Johounes Rauman, etn tidtige: SHwimwer
aber  Dergleitend, bom Gprumgbrett in3 Waffer. Vet bem
ftacten Badevertele wacde midyt bemerlt, baf et midyt wieder
onftandyfe. Vel Shiuf bed Baded wurden Ddamn abeuds
feiue Sachew vorgefumdem, umd morgens ftelite feime Familie
RNadyforidungen moh ihm am. 3 wircbe darauf im dee

vor bem evangeltfchen Plarchaufe aus in unfer Vot and Bolts-
Teben fi) ecgoffen Gat wud der, will3 Gott, mody weiter flicken
witd aud) in dem’ fommemden Beitew, wmd audy fitr biejem
Segen fiud wic unferem Gott u grofem Dawt verpflichtet.
Wic fonmen abec dod 400jdhtige Ehejubilium Laihers’ micht
boritbergeben laffen umd audy diefe Betradhtung it jhlichen,
ofme in Berzlicher Dantbarleit der Gattin Luthers, feimer Riithe

arm o groBen Minmern, aber wemn wic and) ju bejond

Beitew umd Tagem ihres Geburtstoges umd ihres Tobestages
gebenlew, fo boc) midjt bed Tages, am Dem. fie die Ehe ge-
idlofien. MWic fénmen aber, weam wic biele Frage uad
eigen madjen, fie vom dyeifilidy-evangeltichen St and

n 3 fidita alles beffen, was3. fie als Luthers teewe

Gepilfin indivelt bem Deutidi-evamg. Guted eciviefen Hat, UAnd

von 19y gilt: ,Dag Sediidjtnis des Gevedhten bleibt im Segen”,
Phacrer Afmms.

nod) erweltern und fagem: wa3 gibt ums Rechit umd Pfitcht

biefem Jubilium? Wi dewten babel, wemn wir auf diefe
gmge und ihre Beantworiung eingehen, junddft an Luthers
alles fibecragenbe Peciomiiclett. Ec gehdrt micyt nurqu dew
grofen Ménnern, jomdern et ift der Mamw, von deffen Leben
und Anftreten wir eimen nenen Jeitabichmitt fefiftellen fumer-
Galb ber @efdyichte umferes Deutihen Bolles, usd follten da
it audy foldje Tnge aud jeimem pecidmlichen Leben, wie die

Yus der Heimat und dem Reide.

* Jm MWalve find mum die ecitem Heidelbeeren geveift.
Ratitclidy fimbet mam mur -Giec umd da einige feithreife, abse
uod etlidhe Tage voll Somme, unb bie erflen Friidyte twechen
anf bew Marlt fommen. €2 it aber midjt au ratew, bdaf
nmun {don @cof umd RMeiw Himondfrdmt und Blaubeeren
fudyt, bemm gewdhulich werden Blerbel mue mehr umeeife

ald reife Die eigeatiide

@heidyliefung, Anlaf geben, feiner immer-wieber 3u gedent
Dogu tommt dec Dant gegen Suther fitc alle3 dad nmd be-
fondees ffic die grofen geiftlihen Gaben und ®iiter, die ex

] ul 4 f
Deidelbeergeit fat ebem nod) midyt begommen, aber die Memge
ber umreifen Beeren laffen auf eime gute Grmte jdhliefen.

Jioggen und

@eu{e Freitag,

ftibdttichen Babean mad) ihm getoud)t umb feime Seide
unmittelbor unter dem Sprumgbrett gefunbden.

Stendal. (Gin Haje im Wnto.) Abend3 ywiiden 7 und
8 Ufe fprang bet Steudal eimem Antobefiger tn vollee Falhet
ein Daje burd) dle Schubideibe und Hlieb eimer mitfalremden
Dame fot auf dem Sdhof legen.

Kirglide Nadgridten.
©onntag, dem 14, Jumt (1. Soumtag mad) Trinitatis.)
400jifriges Jubildum der Ghejdlichung Luthers.
Rollette fite den jidfijhen Provinzial-SittlicylettBverbamd nnd
fitr bem fidfijGen Provimsialverband ber evangeltidy-tedliden
Blanteagvereine.
1. Remberg.
Borm. . 1,9 Ubr: Beidte.
Morm, 8 Ufr: Gottesdienft umb Abendmahlsfeier. Pfavrer
Upmus.

2. Gommlo.
Borm, 9 Ufe: Gotteddienft. Peopft Meyer.
Sountag nadymittag 4 UGe im Biiegerfaal:
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€ingabe der Uereinigungder Denitschen Arbeltgebes.
Uerbdnde an den Relchskanzier.

Berlin Durd) gewtfje Angriffe in der Preffe verons
lofit, Bhat fid) bdie Vereinigung der Deutichen Arbeits
geberoerbinde entfchiojfen, ihre’ Cingabe vom 12. Wiai
ran veReichskanzler Or. Quither. die in Abidiniften aueh
ben itbrigen Reidjsminiffesht und dem Weidysbantpralidenten
ugeftellt worden wav, su verbffentlihen. Die BVerdffents
?id)ung ift bisher nidyt.erfolgt, weil die Bereinigung den
Cntidli ! cung nidt vorgreifen wollte.
P b mit einer g der wirtidyaftlihen Grund«
Iagen. bee Deutichen Arbeitsbedingungen und Lebenshaltung,
ftellt die Gingabe feft, daf ?ut’dj den. Verluft an Menfdens

er Reidyst

R,

{eben, I, idhaf dujgebicten, induj
bitoffs und Abjapgebiet an  Sdiff n an
Deut lanbds» und land gen, an i
RKrifte der Boligs

P bie wirtjdaf
mirf{dw‘h im Durdjiduitt auf 70 Progent der iﬂnt!ticgsad!
Deruntergedriidt worden find, Obwopl ‘die Grundlagen
unfever-Boltswirt{yaft nody nidyt wieder feftgefiigt worden
feienj biitte fid)’ der ebenshaltungsjtandard. des deutjdpen
Bolfes feit dem lebergang sur ftabilen Wihrung ftindi
und . wefentlid) ~gebeffect. o  Deutide Sohnnivean fe
Danernd geftiegen. s liege im Upril 1925 50 bis 70 Pro-
jeat fiber Dem Gtand vom Januar 1924 und 20 bis 25 Pros
ent: fiber Dem Gtand pom Suli 1924, Die in der Deffents
ichtett merbreiteten Belauptungen itber Ddentjde ,Hunger~
18hne” felen angefidhts diefer €nimidelung und vor allem

fidhts Der” Gifettiolohuftatifti alfd). - Der Unterfdhied
ber Deutihen und der auslindijden HRealldhne fel,‘_ weni

swifden ift ein amerifanijdes Kanonenboot etngetroffen; uno
ein englijdes witd erwartet. Jn Gdanghai ift "hie Rube
wiederhergeftellt. Die Wnmgahl der Gtreifenden witd nod
immer mit 250 000 angegeben, obwohl es nidt flav ijt, ob.es
i) dabei wm tatfidli) Gireifende ober nur um die Jahl
ver von dem Gtreif in Mitleiden{daft gezogenen Perjonen
banbdelt. - Teilweife murde dle Arbeit wieder aufgenommen,
Dogegen befiirditet mon eine Ausdehnung der Unruhen auf
bas flahe Land, wo die auslondsfeindlide Stimmung fehr
viel ftieler fein foll ols fn Gd)an‘%bai, bas wnter dem Sduh
ber Sriegsidiiffe jtebt; Die gur Verfilqung ftehende bewaff-
nete Madht belduft fidy einfdlieflte) der driliden Freiwilligen
auf insgefamt 5000 Mamn.

Die englifhe unabhingige Urbeiterpartet fordert die fo-
fortige Cinfiihrung der Urbeitsbedingungen nad) euvopts
fdhem Borbild in famtliden “izabri!en in Gdhanebhal, die Ju-
viidziehung der Truppen und verfidert die djinefifde Avs
beiterfdaft ihrer Gympathie. Gie {pridit den Grofmddten
bas moralifde Redt ab, djinefifhe Gtiadte zu befefen, und
wiinjdt eine fofortige Revifion des Gpftems bder  Cyterris
torialitit, wie es dem dz(nertid;en Reid) aufgezwungen worden
fet, fowie villige g des Gelbftbeftimmungsred
bes djinefifden Volfes. Alligemein betomen bie englifdhen
Bliitter die Berantwortiihleit der i 3@, itz die
Untuben in China.

Nady Anficdt der ,Times” ift dle Sage dev Auslinder
in China auferordentlidy ernft. Die gegenmirte Krife mive =
Das Croebnis vieljaheiqer Garung unbd Ungnfriedonbeit mit
Der Mikreal g und dem all i iti Chaos, Cs
wire bese(d)n:;h, Daf die Siden in  der dinefiiden Gtadt

Aefia 1

manw von den Vereinigien Staaten pon abe
ebt, nur mody gering. Die deutfde Lohnpolitit miife Be-
adyt batauf, nebmen, den AUnidluf an die Wirtidaftsturve
nidt Pu vetlieren.. Mit der ebuug ber Jnlanbdstauffrajt
Iei folange nidjt geholfen, als Deutjdland nidt egportfdhig
jit, 'Gine afigemeine Sobuiteigerung miiffe au einer afi+

meineit Herauffepung bes Preisniveaus  fithren. Die
etitidhe - Unternefmer{djaft toune SBohuerhdhungen, ble ju
Pretsevhdlhungen fihren milften, nidt veraniworien, Die
Gingube fordert den fofortigen llebergang gu Tangfriftigen
Lohn= und Urbeitsgeittarifen und madyt die ‘Jieid;gre%iewng
mit-Beforgnis darauf aufmertiom, daf bie Gehilter ber mit
ben Jnbujt f gl en Gtantsy und Kome
muneleamien bis b Progent und vielfad; nad) haher fiber
ben Geyiltern der Juduftrie ligen, obwohl der bffentlide
Beantte in ‘Der lebonslingliden Anftellung, dem FPenfions.
und lirloubsaniprudy ujw. {dhon weietliche Vorteile voraus-
Habe.’ Die deutidye Unternehmeridjajt {ei ber Meinung, daf
diesMifadhhung der Guundlagen fiir die Gejtalt et

dffen. Dies wire ein ernftes Reiden. Die
Yntunft der Reqi 1 i in ‘Gdanghat BHat' eine
weitere Beunrubiquna bewirlt. Die dinefijde Handelstammer
Bat einens Yufruf exlaffen; in dem sur RNube gemahnt wird,

Juland wnd Ausland.

* us Lonbon wird gey et, dajj awijhen Briand
und Chamberdain vollige Uebereinftimmung
Dinfihtlih bes deutjfen Siderheitsvorjdhlages
Berrjde.

* Die Punnan-Generale %a nghiimin und Saus
tiuumwan, bie[[id; als Anbiinger der Jveen Sunjatfens
Dbegeichnen, haben fid) ber Sfadt Kanton bemadtigt.

Im Umerita ift ein ploglider Witterungs:s
mid)wing eingetreten, ftatt ber Hite herridt jelit eine
dlte, vor welder bie Bewohner Shug fudjen miifjert.

* Die frangsfijhe und fpaniide Regierung find darin
{ibetei j als Cif ifhrer bevoritehenben Kons

it
2

deutiden Qlrbeitseund Lojnpolitif jaudy vom Gfandpuntt
ber Wahrungspolitit aus diveft verderblid) mire. Nadh einer
{d)a:feu.vs:emmgunlym gegen. Bie Saliung Dder Gem
daften in der Lobne und Arbeitszeitfrage fommt bie Gin
gabe ju bem Sciuk, dah es oud; Unigabe bor Reidhsregtes
zung ‘fef, en  nad) vdlliger YUuswirin Der  Dawess
Bolat 5 bk B Pt

with Wirtgajtstrijen nad Wiglicsleit vor; b
burdy rviidhaltloje Betonung befjen, was iff, das gejante BVoll,
ehe es gu {pat ift, fiber den Gruft der Lage aujzulldren,

Wachserde {nruben n €hina.

Lonbdon_ Eine Veloung des Reuterbiiros aus Peking
bertdhict, daf der tiailenijde Gejandte am Soitinabend etne
jweite Note im djin Auswirtigen Amt iiberreid)
wortin flargeftellt wivd bie Mittetlungen der di
HRegierung iiber die Cridhicfung ver{diedener
in Sdanghai unvolljtindig feien, weil die Angriffe auf Auss
linber iiberhaupt nidt exwahnt wiivden. Um 8. Juai werde
fidh eine Usordnung biplomatifder Berivetez Erglands, der
Bereluigten Glaaten, Jtekiens, Japans, Granlreids und Bel
ens nady Sanglel” begefon, um die Sage ju unterfudin
und fpifer Veriht ju erfeatien,

Sie Unpithen n T fehin K tan g {Heinen nad) den vor-
liegenden Meldungen ernjterer Natur ge 1t 1 fein, als
uripriingfith angenommen wurde. Der englife Konful in
Ffdyin Riang hat am Freitag nadmittag aus Sdanghai teles

bijd Hilfe evbeten. Die cuslandifdie Bevilferung begab
Ei;wun Botd der Ghiffe. Dody ftellte der dinefijdhe Truppens

fehlshaber sdie Nube wicder her, fo baf die’ Bewohner ber
Ruslandifdeir Kolonien am Abend wieder guriidichrien. Jns

Das Rolenjhisdhen,

Roman von Karl Shiding.

——0 @O (Sladidruck verboten)

e

8 %
¢ Mitten (m TWalde eine unermariete, reizende Jdylle:
Auf einer Waldblohe erfhiob fidh - ein  weibgetiindytes
Saus mit rotemn Biegeldadhe und griinen, guriidgeidlagenet
Fenfterldben. Hnd um das Haus ein woblgepflegier Garten.
Feuerrote Tulipanen und weifie Lifien griiften mit ihren
ftolzen Hiuptern, daneben im Gemilfebeete die zartgriinen
Haline des i ds und die gefdliften Feberblitthen
der rofen Mbhre.

Mit Staunen trat Protowsta an den niedrigen Gartens
gaun und-fdyaute hinein in den bliihenden Frilhlingszauber,
als fich audy fchon die Tiire Hffnete und ein fdjlantes, braun-
gegopftes Maddyen heraustrat.

Sofort gewahrte fie den fremden Mann am Baune.
Purpurrot flammte ihr Geficht auf, und freudige Berwun=
Dderung gldngte aus ihren Augen. Da rief aber aud) fdhon
Brotowsta:

. »Oriif Goft, holde Waldtdnigin!”

' Crrotend dantte ba ¥ Midchen. Dann fehritt fie hin gur
Umstunung, Bffnete das Pfortdhen und fpracy mit leichter
!Befangynbeik: ,Tretet nur niber, Herr Protomsta, wemn
Cudy ein Erunt Jiegenmild) gefdllig ift! Mutter wird fich
freuen, Cudy au fehen.”

Staunend blidte der fo Begriifte auf.
£ w30, id) tenne Cud)! Jhr feid boch der Brunnenjauberet,
ber geftern unter dem Linbenbaume fo artig au geigen
tufte und der der gnidigen Baroneffe das biiumende Pferd
fo wader bielt. Jcdj weif es wobl, habe ja alles mit ans
gefeben.”

€he nod) dort am Waldrande der Jauntdnig gu feinem
RNefte aurud'?eﬂugm war, faf ber Spielmann vor bem
Hituschen auf der Lattenbant und {dliirfte mit Behagen das
bub:dglns frifche Btegenmileh, das ihm die {hone Machthild
gereidyt. 3

fereng fiber Marotio Madzrid ju waihlen,

* S Maxrollo fegen bie Riffabylen ihre Offens
fivemweiterjort Cs ift ihnen gelungen, ihren Jronts
cinbrud) weiter norputragen und eingelne frangds
ffihe. Abteilungen abzufdneiden.

* iz Ymundien ift die notwegifde Hilise
erpedition abgegangen; fie witd Mitte Juni in Spiks
bezaen einfreffen. So S

Kolonialcs

— Wicher Einveije nad Deutjd-Oftajrita. Die Cin-

s reife in das friihere Deutid)-Oftafrita ift tiinftig aud) deuts
[den Stantsangehorigen wieder geftattet. Die BVejtimmung,
melde die Ginretfe Deutider von,einer, bejonderen: Cine
reijeeclaubnis abhiingig madyte, ift mit dem 4. Juni auker
Wirfung gelelt worben, und die allgemeinen Voridriften
des Einwanbderungsgelelies %Ilmmigmlion Ordinance) 1924
finden je§t Unwendung. idht gejtattet wird die Ein-
wanderung mittellofen Perfonen, die vermutlid) bem Staat
jur Laft falien wiirden, ferner an anftedenden Krantheiten
leivenven ober mit Gefingnis vorbejtrajten Perfonen. Der
Einreifende mupalfo der Cinwanderungsbehrbe bei ber
Landung nadyweifen, dag er iiber ausreidende Mittel ver-
fiigt, oder aber er muf einen driiben beglaubigten Anjtel-
[nngsvertrag (Uffidavit) mit einem wohlangejehenen Wr-
beitgeber vorfegen fonnen. Auerdem ift die BVefdhaffung
eines beglaubigten drtlichen Utteftes jowie eines polizeis
lidjen Qeumunbszeugnifjes dringend anguraten. Der Reis

ey " > .
Siifielndrund fridpend Hatte fih inbeffen den beiden
Bble alte Eonng, bie” PWuter ber Meatblld, oendhert, Bege

fende Bendtigt im iibrigen einen ReifepaR, der das Bilum

geblich fuchte Protomsta in ihrem gelben Gefichte mit der
{arfgebogenen MNafe nadh einem Juge ber Uehnlichteit
gwifehen ihr und ihrem Kinde.

Junge Betanntidyaft, marme Befanntfdhaft! Es {hwakte
fih gar gut beim Geraune bder Waldbdume und beim
Tuftigen Gpiel ber Sonnentringel.

©o erfubr Protowsta bald, daf die tleine Anfiedlung
cine Gabe bes Barons von Wettenftein an bdie alte Sanne
mor. ©eit 18 Jahren wohne fie in diefer Cinfamteit und
nibre fiy dilrjtig von der fthmalen Witwenpenfion, die ihr
burd) bie Gunft des gnidigen Herrn uteil werde, :da fie
ihren Mann, einen Forftaebilfen, verloren habe. Wilderer
bitten ihn meuclings erjdhoffen. Medythild 3iihlte damals
taum ein balbes Jahr

Je eifriger die Mutter eraiiblte, um fo filler und finnender
ward ibr Todterlein. Dafiir juchten dber ihre Blide oft
und gern bdas edelgefdinittene. Geficht: des fdhinen Mannes,
und mit unverhohlenet Freude laujdte fie, als'er mit fremdem
Qggfr;fe von feinen ABanberfahrten und Crlebniffen be-
ritete. — — —

Huffcblag gerrif dar Walbdfrieden. - Da bog es {dhon aus
be.m Pfadbe beraus; der Baron von Wettenjtein! Am Giirts
Tein bielt er an.

Rlatfchend fdhlug er mit feiner Gerte auf die gelben
Stulven feiner hohen Reittiefel und rief fraftvoll; ,Morgen,
wo ift Xaver?”

Behend forang Medthild hinay, untermiirfig folgte die
a.Ite Sanne. Wiahrend Baron von Wettenftein dem Midden
die Hand gnidlg entgegenftrectte, die voncdiefen mit ehrs
ﬁh’r?”jz‘m Ruffe . bedeckt murde, verficherte die 9lte unter
unjibligen Knidfen und Cntichuldbigungen, der wilbe Faver
fei wieder einmal bdie Nacht nicht beimgetommen. ~ Gott
allein mwiffe, was fiic Not fie. mit-diefem-Sungen habe. Biel-
leicht fonne aber  fie oder Medthild dem allergnibdigften
$errn Baron dienen, audy weile sufillig ein gejhicter welts
gemandter Mann bei ihnen, Protowsta, ber geftern den
ABellerobern ben neuen Brunnen gezaubert und am Abend
der_allergndbdigften Baroneffe” . . .

eines britiiden Konjulats erbalten wup. Die Ueberfahrt
vermitteln die im Deutiden Ufritadienjt vereinigten Nees
dereien: Woermann=Rinie A.-6., Deutfhe Of=Afrifa-Linie,
Hamburg-Amerito-Linie (Afrifa-Dienft) und Hamburgs
Bremer Ufrifa-Linie A.-O., deren grofe mobderre Pajjuss
giexdbampfer Seifende 1., 2. und 3. Kiajje jowoh!l auf dem
ojtfichen ¥ege durd) den Sueg-RKanal wie aud) auj dem
weftlidgen Wege um bas Kap der guten Hoffuung gerum
nad) Oftafrifa befirhorr

#E), tar Fiedler ift bei,Cudh?* untérbrad) ber Baron
indereffiext Die fFlut ihrer Worte, ' .Das vakt. h‘bmmammuj

RUug Nah und Fern.

4= Blutige Jujommenjtohe in Teltow., In Teltowd
Bei Berlin fam es am Gonntag gwijden einer Sdyiifens
gilde, die ihr Schiigenjejt feierte, und den fommuniftijhen
Srontfampfern, die gleihfalls ein Feft veranftalteten, zu
fhweren Jujammenijtofen. Eanbiﬁ%et uid Sdufpolizet
mupten in den RKampf, ber mit Stetnen und Flafden ‘ges
fithrt wutbe, eingreifen. Es mufpte Jelbjt von der Sdhuis
wafie Gebraud) gemadt werden. Yuf dbem KRampiplag blies
ben ein Toter und neun Cdwerverlejte. In der Nadht
sum WMontag ift ‘ein jweiter Shwerveriehter feinen Wnns
den erfegen.

. Gin gweiter Ungesjtein. [n Hoffenberg bet Kobnrg
Tt ber 30jabrige Rorbmader Wilhelm Bridner feine Gats
tin, feine 70jdhrige Mutter, Joinen Shwager, %eine EhHwia
gevin und deren b RKinder, durd) Asthiebe getdiet, my rayf
er fid) erhimgte. Doc Gruud.gu der Bluitat it amis
Tienftveitigteiten gu udhen.

3 Politijher Dosd in Medlenburg. In der Nihe von

9B i 5 m a T wurde Firglid) wiederum die Leithe eines. jnngen
Dienfhen aufgejunden, eines gewillen Hol3. Die Vermns
tung, daf es fidj um einen gweiten ool ijd;en Fementord in
biefer Gegend Handele, fdeint fidh beftitigt su Haben, denn
bie Gtaatsonwaltifait hot nad) weitretdhenden Crmifts
lungen fekt gegen vier Perfonen Wnflage wegen Mordes
erhoben. Die Werhandlung wird in ber nddjten ShHwurs
geridytsperiode jtattfinden.
. % Gine jfurdtbare Windhoje. Jwijdhen den Gemeinden
Teu-Oderberg und Sdinidel Hhob eine etnem Gewitter vors
angeheide Windlole eine Sdeuer vom Crdboden ab und
trug fie mit ungeheurer Gewalt etwa 300 Neter meiter.
Dort fand man unter ihren Triimmern einen Felbarbeiter
tot, einen jweiten lebensgefahriic) verleht. ‘.T,Tlef)tere andere
Leute und ein Pjerd, die am Gingang der Gdyeuer ftanben,
erlitten gleidyfalls Werleungen, jedod) minderer Art. Die
Windhoje nahm nur einen furzen Weg und [bfte fidh dann
auf. - Trogdem: wurden gahlreidhe Biume gefnidt, Jiune
und Gartenmauern nmgeworfen.

3k Das Heparationsidwimmdod auf bem Wege uad
Blalta. Wie beridhtet wird, ift das groge Shwimmbod, das
auf Grund des Werjailler. Bertrages von, Deutjhland abs
geliefert werben mufite, von fed)s grofen Sdleppern ges
3ogen und von einem Torpebobootsjerftdrer begleitet, aus
England nad) Valta in See gegangen.

4 €in Yufwertungsurteil. Das Shmeljerijde Bunbess
‘geticht hat entjchieden, dak ein im TNovember 1918 von der
g&mun:&lﬁ(ﬁ. in Jiitidh auf fiinf Jahre gemidhries Vlarts
darlehen BHeute nidht in ‘Bupiu(%e(bmﬁbtung jutiidgesahlt
werden darf, fondern daf der Gldubiger die Aufwertung
entipredjend der deutidhen Wihrungss und Anfwertungss
gefeBigebung verlangen fann.

4 Das grofte Krugifiz der Welt. Cin Riefentrusifix
ift foeben in Rom fertiggeftellt worden. Es ift 27 Neter
Dod, iibertrifft an Hiohe aljo manden Kirdturm. Cs ijt
aus RQupfer und Bronge gefertigt und mit eirnem Uebers
aug verfefen, an dem |'idz2 die Gonnenftrahlen breden, fo
baf es meilenmeit iiber Land und Meer erjtrahlen’ wird,
Cs it fiir die Rirde in Pompeji beftimmt.

Die Radje der' verjdhmihten Braut. Eine Qiebess
tragodie ereignete fid) in demv Orte Ltoni in der Nihe von
Neapel. Der 17 jihrige Quigi Delbono Hatte jeine Begies
hungen 3u jeiner BVraut gelvlt. Das Viddden war daviiber
in eine joldhe ﬂluire?ung erafen, daf fie nidt einmal vor
ber Heiligleit der Rirdhe gult madyte und bei der Mefle in
der didtgefiillten Vincenstirde dreiaSdyiilie: aus einem Hes
volver auf den freulofen Briautigam abgab. Der erfte Schup
ftredte Delbono nieder, die beiden anderen aber verfehiten

m

{ ifr Jiel und toteten eine neben dem Jiingling fniende Frou,
bie Jed)s %

unmiindige Kinber Dhinterli

Wit ftelzer Benugtuung, bem gnidigen SHerrn. den [
unermarteten @aft jufilhren 3u tdnnen, humpelte dle Alte
binter 3um Garten und bewegte durd lebhaftes Geftitufieren
und lautes Schwagen denerftaunten Protomsta, ihr gum
»allergnidigjten $eren Baron” gu folgen,

Nun ftanden fich die  beiden Minner gegentiber, bHeide
einige Augenblide ftumm, aber jeder ben anbderen mit fdyarfen
Bliden priifend, als wolle er bdas Jnnerfte der Seele ere
griinden.

Abnten fie daf eimer bes anderen Schidfal wérben-follie?

Jn_ edler Bornehmbett, | eher einem | iirften als wane
Dernden Gpielmann gleidhend, verbeugte: fich Rrotowsta, ¥

»Rrotowsta nennt Jhr Cudy?* 2 :

30, Herr, Feodor Protomwsta.

»Ibr {dheint landfrembd?2”

wtalien ift meine Heimat.*

»Und was treibt Cud) aus dem fonnigen Siiden gu uns?

Cin_Jug bdiifterer Shwermut umjdattete das Anili
bes Gefragten.

,;%ebniud;! nach fremben Léindern und — Kampf ims

o

,,f!br feid Gpietmann und Wafjerjudyer?® 3
»Jh Bin in mancher Kunft gefibt.” :
TNachdentlich ruhte basAuge ves Barons auf ber fchlanten
[e[)mgeg @eftalt mit dem raffigen Gefichte.  JIn weidjerem
Tone fiigte er hinju:
. »Brotowsta, it es! nicht ein widbriges Reben," fo ofne
iel und ohne Seim auf der Landitrafe gu liegen?” {

Jn des Spielmanns Augen bligte es auf: A

wSerr, id) licbe bie Freiheit, und nicht der Strafenftaub
entadelt, “jondern nur die Tat.

»Out, Freund!” lentte der Bavon ein, i) will Cud
teinen Bormwurf madjen. Jeder treibt, was ihm beliebt.
Jur Sache!  Jdy bin m Cuter Shuld, Protowsta; wd nur,
Guer {dynellen. Entfexnung geftern abend fdhreidt es 3u, daf
iy fie nody nidt beglichen babe,” . L34
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& Dord und Gelbftniord, Der 42 Safre alte Baus
arbeiter Guftan Gaubel aus Uelleben bei Gotha wurde im
Walde bei der .Gdauenburger Miihle. erhiingt aufgefunden.
Am Morgent- desielbén. Sages Batte er in'feiner QBni)r\m\g
feine Fraw ermordet. Die Leidhen wurden von ber_%olmel
befchlagnahmt. Grund su ber Tat waren Fau ilenzwiftiateiten.

i el Den fen. gn einem grofen
Lagerfduppen - der  Sunferswerfe  entftand  ent grofes
Gdjadenfeuer, “bas . fid), fdnell ausbreitete, Die ~gefamte
Deflaver Berufsfeuerwehr belimpfte den Brand in mehes
ftiindiger avter-Urbeit.  Ein Uebergreifen auf die Venzine
tanfs und bas RKeffelhaus wuvde durd) diel Feuerwelhr vers
hindert. Die Rnbeiten erleiden feine Unterbreduna.

& Oie Higewelle in Cngland. Die feit Pfingeftn in Cngs
lond hervidende Hiteperiode wird dem meteorologiiden
ﬁsumusf%gungcn gufolge nod) eine Neibeswon Lagen ans

dauern, “Bis jest find vier. Tobesfille in Sondon infolge
Higidlages eingetreten.
fibezfall durdh i diten, Mit Ka 7 un
’d" ; hee; Banbiten iiberfielen b

Maf g

ystow, Bitlid) von Byaliftot, dens Gutshof Rornice. Gte
bedrobteft bas Gefinde, drangen in das L chngebdubde ein
und toteten den Pddyter des Gutessund die” Wirtfdafterin,
Donn ftedfen fie das, Wohngebiude in Brand und raubten
alles, wag' fidy thnen- darbot. - Als ‘endlid) ' auf ‘gegebenen
Geuerldem eine 2Abteilung polnifdes Wlilitdr Berantam,
waten die- Rauber {dyon fingft in dem nahegelegerien Walde
veridmuitden, .

. BonMRofen unv Linden,

s Tiegt file uns Deutide etn fiifer, heimatfroher Relz
in bem Gedanfen an Rofen und Linden in heifen Junitagen,
Gs gebt bie Grinnerung von Rinderfrobfinn und volfstiims
lider Feftjtimmung burd) die-Worte, von Gommergliid und
Sommertedumen,

Sdjon unfere germanifdyen ‘Borfalren haben bie TRofe
gefditt. fie oflanaten fie in dichten Hecfen um thre heilicen

Wber audy die Stnbe it el widilger inbd geen gefepenet
Baum in beutjdhen Landem. Unfere Borfahren Hielten fie
fite Beilig. Alle Dorfangelegenbeiten murden,  wie es in
einigen’ Gegendent nody jelt gefhieh* unter der Sinde ver-
Daubdelt, » Hier tangte und fpielte di 3 ugend und rulte das
QUtter aus; jo, es wurbe fogar dafiic geforgt, daf die Begribs
nisplibe von Sinden bejdattet waven. In der wunbdervolen
Bliitezeit ift bie Linde iiber und fiber mit Heinen Bliitens
ftedufen bedectt, die weithin die Luft mit EDu[t erfiillen. Und
taufende bunter Sdymetterfinge umficheln ihre Kelde, und
taujend emfige Biendjen faugen iHren Honigiaft, wihrend fidh
thre Gtimmmdjen mit benen der bedidyig huf)er‘;ie{)enben
Rifer, der tangenden Mildenfhwirme und bder rubelofen
Hummeln gur Harmonifden Brumm- und Gummerei vers
einen. - ®ife hereliden, duftenden Bliiten find iiberdies nody
eine wahre Wohltat fiir gefunde und franfe Menjdentinder,
Gie-geben den befannten Xlinbznbﬁitentee,'bet gelind {weif.

Wharerewatewa in dem FodoRua:Thermalquellepdiftrirr
von Jentrauftrafien verjdiwand plaglic) eine grof,. G
flid)e por bem Gemeindehaus. Cs eniftand ein tiejes Qod),
bas fidh [dhnell mit Waffer ;ﬁﬂte. Sdywere Dantpiwolfer
fteigen aus der Oeffnung auf. Die Bewohner der angren:
genden Hiufer befiirdten, mit ifren Wohnungen verfdiluns
gen‘gu werden. . Das Tah von Whatarewarewa enthiilt
viele folher Thermalquellen, die mandymal fodendes Wals
fer Bundert Fuf indie Hihe [Gleudern.

Das internationale Urbeitsamt hat feftgeftellt, bak bie
in allen friegfiihrenden Ctaaten wihrend bes frieges
Mobilifierten 70 Millionen betrugen, Davon ents
fallen_auf Rufland 15070 000, anf Deutidiand 50 000,
cufc Dejterveid) 9000000, anf Franfreic) 7935 000, au
Grofbritannien 5704 000, auj Stalien 5615000 wnd an
bie Bereinigten Staaten 4 272 000,

bend und frampfitilfend wirlt und viel wird,
Die Friiyte lefern ein dem Mandeldl &hnliches Oel, aud
i Jo.pinen guten und ftarfen ‘annfme"n &

Schmuggeinde Bande,

Vermisehres.

O Der Platintaumel in Sidafeite. Die Blatinfunde in
Siidajrita haben ein formlidies ‘ Plantinficber Herporge:
rufen,  Borjenleute und Platinjuder find vom Platin:
taumel ergriffen und fudjen ‘mit gllen Mitteln aus der
giinftigen Ronjubtur Gewinn 3u zichen, Vot jmei Jahren
fanden Farmer Platinisrner im Sanbe von Flufbetten
neben Goldfsrnern.  Man fuchte meiter und die !f\’tuiveftors
wie fdlieklid) aud) die Gtaatsgeologen ftellten feft, bag fid
in' etwa 300 RKilometer Cnijernung 5itlih von Johanmes:
butg ein platinfiifrender Qandjtreifen pon der Bahnlinie
Belfajt—Lybenburg bis zum Olifents=Flufle gieht. Man
findet bas Platin entmeder auf ux{mﬁngﬁd;en LQagerftitten
in Quargiten oder jiingeren eruptiven Gelteinen, ober aber
auf gweiter Qagerftiitte im SHwemmiand der Fliiffe.

O EGin Paradies der Langlebigleit. Cine amerifas

?umz, 0a e oura) thre Dornen gewtffe unverufene
inge fexn Dielt, Die Goge von Sriemhilds FRofengarten ift
betannt. Jn alten Wappen finden wir das Bild der Hofe
?ﬁufig, fo 3. B. in dem von RNoftod. Sn unferen Voltse
tedern haben wir fehr oft die BVerbindbung von Sinben und
Rofen, und aud) in bden Ddeutidhen Heldenfagen ift haufig
bavon Bie Nede. In der Poefie der Meifterfinger ift vie FRofe
vielfad)fbejungen, ebenfo fand die fdhdne Bliite im deutiden
WMirden ftandig ihren Plag. Ein beviihmtes Rofenfeft wurde
feit den Beiten des Bijdofs von Royon in Galency gefeiert,
wo Das tugendhafteite Midchen eine Rofe nebft einem Gelds
gefdent - alljabrlid) dals Anerfennung fhrer Tugend erbielt,
Bon bier entftammt der Rojentrang, der dann als Gebets
und Weihemittel in den fatholifden RKirden bis Heutigen
Tages erfalten Glieh. Tugendrofen wurden {pater nod) mehrs

verliehen, {o unter anderen die in der Grafidaft $Hoben=
tefn am:Cnbde des aditzehnten Jahrhunderts durd ihren
poetijhen Wettjtreit befannte. Die Grieden benufiten die
Gebilde der RNatur als Formen jdymiidender Sdjonbeit, als
Wohuungen ihrer Gittermelt. Der Deutide fudyt und findet
bagegen:dirette Freude-an feinen heimatliden Pilangen, ihm
find fie midt gottbewohnte Geftalten, fondern fle find er
{elbft, fetne eigene Geele. wiid)jt in ihnen. Die !mt‘ut fiipIt
mit ihm, ladt und weint ju feinen Begebnifien, qibt Rat.
vernidtet oder warnt ihn, furs, teilt fein ganjes Geijtesleben,
ijt feine Bevtraute, fein Gewijfen,

Die Nofe ift natiirlid) vor allem mit der Liebe verfniipft.
DMinne, Frithling und NRofe find bdrei ungertrennlide Cr-
fdeinungen, Jjt es die Rofe, welde die Fiebe Iniipft, fo it
¢s hiufig bie Sinbde, die fie in ihrem Ghatten aufninmmt, ober
Bod) tetluehmend dazu fteht. Die Roje it aber feineswegs
einte begfihmte Blume der Didytung, vielmehr legt diefe blof
Seugnis dafiic ab, wie fehr: diefe Blume mit Gedanfen und
Gefuhl des Bolfes permadjfen.ift, da fie dben Shmud fefnes
tigliden Bebens ausmodt. Beim Tanze fdmiidten fich die
Jiinglinge und Jungfrauen mit Rofentringen, bei Feften
bildeten Rofen den Hauptihmud, und aud) im Sobe nody
Detam Ber Berftorbene ein Strtiuglein’ weifer Rofen in:die
Hand, ‘Fm Aberglauben der Deutfhen nimmt die Rofe einen
breiten Raum ein,  Die. Hedenrofe {hiiht den unter ihren
Bweigen- fiegenden vor Blih, weil aus hr die Dornenfrone
Clrifti gemadyt fein foll. “Wenn eine eingelne Rofe im Horbjt
aufbliiht, o bebeutet das in der Familie des Gortenbefifers
einen Sobesfall.

. Das Rolenichispeben,

i Romen von Karl Silling.
! (Madrudk vexboten)
N J$err, was Menfchenpilicht ift, bedarf feines Dantes!

" wDody-doch!  Jbr habt mein Kind vor grofer @efabr
oehiitefl® entgegniete’ der Baron, inbem feine Hand nady
Der Brieftafde griff, ihr einige Vantnoten entnahm und fie
bem Fremden entgegenitretite. ,Da — nehmt!”

UnwillBiirli) aber trat diefer uriid; Rote fteg in fein

Gefidit, und mit ftolzer Verachtung fprach er: ,Herr, liefet
Jhr Cudy wob! dafiir bezablen, wenn Jpr geftern das getan
bitiet, was idy tat? == Jbr {chweigt? Num, fcht e migy
darum fo niedrig ein, nur, weil id arm bin?”
'+ Der Baron geriet iiber bdie Nede des feltjamen Mannes
in Berwirrung, und dod) mufite er gugeftehen, alle feine
Morte betundeten Bildbung und Adel der Gefinnung. Seine
Achtung ivor dem ,Lanbditreicher” ftieg,

»2Aber Cure Fidel! Laft mid) wenigftens den Schaden
wieder gut machen.” Und nodynials ftredte er ihm das Geld
entgeger,

Jn_ Protowstas Mienen ucdte und arbeitete es. Mit
bem Untertone verborgenen Gejmerges gab er endlich ur
Antwort:

oMein Herr, behaltet es! * Seht, die Geige war mir
licb wieleine freue Freundin. Bom lrahnen habe idy fie
geerbt utd glaubt, den” Wert tonut Jbr mir nimmermehr
erfeen, mit all Cucem Gelde. $ol3 aber, bas zers
fplittert am Bobden liegt, gilt faum ein paar Grofdhen. Soll
iy darum mit Cud) feiljien? 1nd nun lebt wohl! Griift
Guer blondes Fraulein und vergefit den veradyteten Gpiel-
mann!® — —

Der Laron bhatte mit fieigendem Woblgefallen den
euBerungen Protomstas gelaufcht, und der Wunjd) wudys
in igm, den wunderiichen SMamn, wenn irgend mdglidy, fiir
fich au gewinnen.

€o rief er denn mit oller ihm su Gebote fiehenden RLeut-
{:ﬁg!e. : L$alt, Protomwsla, noch ein Wort! Bon Euch tinmen
Rie Bhilofoplien letnen. Ater Hitt, ba formmt mir chen

——ee———

nije Nadr gentur hat insder Nihe der Hauptitadt
der Philippinen den Ort Tay Tay entdedt, beflen Bewohs
fier ein Tuzdfid&nmsalter von 60 bis 70 Jahren erreiden.
Das Klima ijt jehr gut und die BVemohner befleifigen fich
grofier Cnthaltjamfeit. Sm Jahre 1924 haben 80 Progent
das 70. Qebensjahr, 10 Brogent bas 80. und 6 Progent bie
Grenge des 100. Lebensjahrs iiberidritten.  Swei Frauen
wurben 123 bejw. 129 Tahre alt und ein Mann erreidie
Jogar bas 140. febensiahr.
. O Riniglide Gehiilter. Der RKinig von England be-
pieht jihelig 11,6 Millionen Goldmarf, ber Konig von
Jtalien 12,8, ber fpanijhe Konig 7,1, der dinijde 1,2, der
uorwegijde 986000 der {hwedijde 1,8, ber befgiid)e 43,
bie Bollindifde Kdnigin 1,5, ber ferbijde 2,6, der rumds
aife 2, der bulgarilhe 1,6 und bie Grofherzogin von
Quremburg 160 000 Marf fahelid. Der Konig von Giam
1t 14 Milfionen und ber Kaifer von Japan 9 Millio:
Blort iddelid. .

# €in Komzil ber gefamicn Chriftenheit. Yus Stod-
Holm wird ~emeldet, daf in der Seit vom 19. bis 29. Yuguit
bott das etjte proteftantijhe Weltfongil ftattiinden wird,
Cs ijt ein eigenartiges Jujammentrefien, daf es gerade
1600 Jahre Det find, feit in Nicea in Keinafien das erfte
dfumenijde Rongil ftattgefunden Hat. Da in Stodholm
bet in o viele Rirden geleilte Proteftantismus gum erjtens
mal als gejthlofiene Cinbeit aujtritt und mit ihm gemeins
fam bdie Berireter der griediff-fatholijden RKirden 3
fagen beabfidytigen und audy die romijd-Fetholiide Rirde
inofjiziell burd) Giijte auf dem 'Kongre vertreten jein wirb,
fo tan man fajt von einem neuen dfumenijden Kongil der
gefamten Chriftenfeit [prechen.

3 Der Sdjaf des Jarven. Die diplomatijden Bertreter
von Perfien, Jtalien, Frantreid), Shweden, Dinemart,
Griedjenland, Deutjdhland und England; befudyten  diefer
Tage die Gdagtammer, um den Brillantenjhal bes Saren
gu befidytigen. ©s wurde ihnen der gange hiftorifhe Jaren-
Ydhaf gegeigt. Befonvere Anjmerflamteit erregte die grofe
Barentrone mit ihren Brillanten und Perlen, und das
Septer mit dem beriihmten Orlow-Diamanten. Der Ge:
famtwert der Shige wird auf mehrere hundert Millionen
Goldrubel gefthitt. €s wurde -eine photographijde Anj-
nahme gemadt,
4k Crbjturg fm au
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ein Cinfall.  Jhr gefallt mir.: Scijlagt ein, bleibt in meinen
Dienften.”

»Syerr, id) bin ein freter Mann und {deue Herrenbdienft*

»Run der Servendient foll Guern Nacten nicyt beugen.
Bernehmt: Cin halbes Stiindchen von hier liegt ein fteinernes
$aus, die ,Waldmwarte genannt.  Seit adht Wochen ift fie
vermaift. . €s war audy hodyjte Jeit, dap ber alte Wirndl
Pantray ftarb, denn taub war er und blind. Da binein
bitte i) nun gern eine junge frijthe Kraft, fo wie Cuth) —
nein, unterbredt mid) nicht, — Gure gange Arbeit foll {ein,
ben Wilddieben, diefen Qumpen, bie mir die beften Bibde
wegfdieBen unbd feldjt die trachtige Hinde nicht fchonen, ein
wenig auf bdie Finger gu fehen und MWinters das Wild
fiittern gu Helfen.

»Jbr befinnt Cud)? Sdylagt ein! Cure Freibeit bleibt
CGud) unbenommen. Tagelang tonnt Jhr umberfdmweifen,
Brunnen fudjen und treiben, was Gud) fonjt belicht. Bes
bhagt es Cud) denmod) nidht, dann foll Cugh niemand bindern,
wieder Cures Weges fiirba su iehen! Aud) Coa Marie”,
Lﬁqte er lidyeld bingu, ,wird fih freuen, wenn fie bort,
af fie ihrem Retter perfonlich danfen tann.”

Gtraff ridtete fihy Protomsta auf. Was wobl alle
Griinde und Berfprechungen des Barons nidt vermodyt
batten, gelang dem einen Worte ,Coa Marie!” Wieber
ah er das {dredensbleiche fiiBe @eficdht mit den blonden

ellen vor fid), wicder fiihlte er die leife Shmwere ibres
garten Kbrpers — da firedte er aud) fhon die Hand dem
Baron entgegen: ,Id) dante Cuch! Jhr meint es gut. Jch
ftebe von beute ab in Curem Dienft. Redynet auf midy!*

So wurde der freie Mann, der Fiedler und Brunnens
gauberer. feodor Protowsta, ein Herrendiener, der Unge-
bundene ein Sefhafter.

Die Baroneffe Coa Marie erfubr es am Nadymittag
Ddesfelben Tages, daB die -efufame Walbwarte burch ben
fremben. Mann, ber geftern mit fo tiihner Sand ibr biius
menbdes Rof beawungen batte, einen neuen Hiiter fand.

1nd wieder ftand bdas Griebnis des vergangenen Abends
vor ihrer Geele, wieder glaubte fie, bas. felne RKreifdhen der
aerbrecienben {iebel u biren und misder erinnerte fie fich

An_bder {dmeizerijdaitalienijden Grenge, i befonbers: fud-
lid) vox Sugano, bIg?t bet Gd)mnggel in Gadarin, Saliaf,
Gireidhhdlzern und Parfiimen, die-in Jtalien"fehr hod) bes
fteuert find, Die italienijhe Folivermaltung hat fiber Berg
und Tag einen oiele Rilometer langen hohen Drabtjaup-gxs
tidtet, an dem Gloden angebracdt find, die fojort ertbnen,
wenn ein Gmudgler mit dem Deabt in Beriihrung fpmmt.
Das nitht aber nitdht viel, Eirer ber Shmuggler febt an'eifter
beftimmien Gielle die Glodén in Vewegung, und wihrend
bie Zollbeamten nad) dew Gielle eilen, wird der Dralt an
einem anderen Plake von den bereitftehenton Pajdjern Durudys
f{dnittenn und bie Ware in Giderheit gebradt. Jn lehter
8eit hat man auferbem Hunbde filr ben Gdymuggel abge-
ridtef, Das gejdieht folgendermafen:: Der Hund wird zu
einem Manne in die Lehre gegebm, ez ftinbig bie Uniform
ber Bollbeamten’frigt und die Hunbde viel verpriigelt. Da-
durd) lernen fie, allen Bollbeamten vovfidtig aus dem Wege
3u gehen. Da auferdent die Beamten -auf jeden fret herum-
loufenden Hund an .der Grenge {djiefen, werden bdie Tiere
nod) vorfiditiger. Die Konterbande wird ihnen in befonders
bofiic angefertigten Tafden angefdnalt, und fie werden
bann Josgelaffen, um ben Weg zum Hauje thres Herrn 3u
Iinben, bei dem fie fehr gut behandelt werden, dem fie ine

)f i ue Anhiinglichleit b Cin gut abgerid)s
teter Hund ift deshalb fcdyon aus dbem Grunde unvectauflid),
weil e tmmer wieder gu feinem alten Heren uriidiehren
wiitde. Da der Sdhmuggel natiivliderweife nadts vor ficdh
gebt, find die italienifdjen, Behorden ziemlid) madhtlos gegen
die neue Lift; denn die Hunde-find {dnell. Man hat zwar vers
fudt, die Glbdden durdy eleftvijde Campen zu erfesen, aber
die Gmuggler durd)dnetden einfad) dieLeitung an der

ihiten ‘D fteile, und ‘die By Haben basg
Nad)fehen.

siiv Geift und Gemiit,
DiemiibenBGetgen ...
Die miiben Beigen mweinten fo wunderfam,
Daf; leis inimeine Seele die Wehmut kam.
Das Led ift lingft werfungen, die Nadit fo weit . . .
Jun fteht in meiner Seele die Ginjamkeit — =

Humoriftijdes, :

Bom Humor in ber Sdhule gibt eme Vetliner Qehe
rerin folgenbe Proben aus der Praris: Gine Frau & fanbte
einen Enifdjuldigungsaettel, melder Tautete: »Oeehries Friie
leinl Gie wetben entiduldigen, daf meine Trdhter Chalotte
bie Schule nicht befuchen konute, da bie lefstereqvegen Viagens
Ieibens das Bett bilten ntitpte. =~ Gine etmas gelblid) auss
fehienbe Dame mill thren Gehitlern -ben Begriff ,vervriefiich”
Rlarmadhen; fié nimmt eine recht verdriefiiche Niene an umbd
fragt: ,Bie fehe idy aus?* Langes Sdjm. igen. Enblich
meldet fid) ein Sehiiler- und ujt: ,Itoch felber!

Dervergeflidhe Kollege.  Heinridy Bitel, ber
in feinen®lanzjahrengeradezu vergBtterteTenorder Hamburger
Oper, war frither Hamburger Drofdhkenkuticyer gemwefen. Als
et in den erft:n Jahren feiner Glanszeit einmal nach der Dper
mittels Drojhke fich 3u einem bekannten Lokaf fabren Hefh
und feinen ehemaligen Kollegen fragte, was ev ju 3ahlen
Babe, meinte diejer mit mitleidigen Qugenauffcylog freuhersigs

Hein, — Gifs du dann ald de Tap vergeten ?* 5
ber buntlen Augen, die mit fo unerfliirlichem Ausdrude auf
ihr gerupht hatten.

Gie, deren Denten und Fiihlen fonft fo einfadh, flar und
icher verfief, geriet heute, beim Bernehmen der unermarteten

otfchaft, in finnendes Trdumen, und wubte nicdt, jolite fie
fich {iber bie Kunbde freuen ober mar es Migftimmung, Unlujt,
was ihr Jnneres fo jeltfom beunrubigte,

Aus all bem Denten 'ftieg aber endlich Richt und deutlich
Das eine hervor: tinbdlid-herglihe Freude umd ?anbesge-
mifer Stolz, nun an ihrem Befdiiger die Dantes chuld abs
tragen gu fonnen.

Je mebr fie fid) in diefe Gedantenmelt Hineinlebte, um
fo mebr empfand fie Achtung und Mitleid mit ihm, der um
thretwillen ‘feine ' (Beige ‘qeopfert hatie nd der trog feiner
Armut gu vornehm war, fiic feine Tat Geld angunehmen.

Und als'fie erwog, in weld) wunderfamer Weife er die
Quelle am: Hargbithl aufgefpiir t batte und. mit welher
Geelentiefe er die Fiedel zu meiftern verftand, Ponnte {id)
aud) ihte’ funge Seele dem Romantifden, das feine Perjon
umgab, nidt gang entziehen.

Cs fpannen. fich Gedanten und Triume gar gut auf der
breiten Stjlofveranda, die Coa Marie fehon feit Jabren gu
ihrem Lieblingsplage ﬁﬁ erforen Hatte.

Bon bhier aus bot fid) ein lieblicher Husblid iiber das
Gebreife mit feinen griinenden Furen, den frudtihaffenden
Aedern und Uen' weifen Hiiujern von Wellerode mit ben
roten Jiegeldidhern; als wird ti gshinters

rund baute fid) ber duntle Wald mit feinen hodyragenden
tdammen auf.

Um das Gebilt der Beranda fletterten in gabilofer Fiille
bie feinen BlaBroten Bliiten’ der $Hedenrofe.; Wer das erfts
Reis gu dem -michtigen Rofenftode, der mit fetnien 2Avmen
die gange Morgenieite des Sehloffes umgriff, geftedt hatte,
wufte niemand mebr 3u jagen; irgend cin Urafne war es.
2Aber fein Herz wiirde in lebhafter Freude fchlagen, tomie
er fehen, weldhen Bauber feine Pflangung der Burg verlieh
fei es, daf3 das erfte Frithrot all die Taujenden vort Bliiten
gart und fein/diberhauchte, fei es, dap fie warm und tiar in
der Mittagshel™s fonchtetnn, ~Sar foi o= Prfy hor nidtliche
Mondesglang feine Silberfiden jwifden bas duntle Laubs
wer? Hodt. (Fortt, tolgt)-




Pierde, ﬁmber Schweine
Sdhafe, 3iegen, f)unbc Befliigel
o Kaninchen, Bienen u. a. m.
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Bereifungen

i in allen gangbaren 6rdfen am Lager .g

Auto-Palast Adolf Richter | 5

Wittenberg

Lutherstr, 13 Fernspr. 483 Schlesstr, 22 %
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‘Iﬁulhbmﬁ@ flhnmts

Eoantag, d-n 14. Junl, vor meds
mittags 2 Ubr_an

Hammel aus sehiessen

mit Tesching
wogn freanditdfi einlabet
D. Weltdyen

Zum Sonntag

empfefle

(Srbbeer-?nrteu =3iridm

mit Sdhlegiahne
Gremejdnitte, Sahnerolen
und pexfdyiedensd ambderes
Gebiick
im befounter Gife
Paul Pitzschke

Biaderei Soubditorei

DIE SAHIGE DELIRATESY-MARCARING
Pera-Blausiegel

@l attergloichy, silrahmgekirnte firs Bret

Pera-Botswg
fd. 40 Plg,

die milchreine Hausmarke, 1]y

Pera-Demantsiegel
die beste zum Kochen, Backen und Bratea,
Generalvertretung und Lager
e Te
Erich Witte
Witteaberg, Bez. Halle, SchloBstr. 32,
Fernruf 490.

Nebenverdienst

ithelog, durd) Beriretung.

fiiv J-bermona -uuz in

Yustuaft ectelt die Ges

fchiitafielle biefer Beitung. Meldrngen
bi8 ©oxvabend mitfag echeten,

(liann oder Fra

sum Sddepfliden mit der
Flafdhine flelt ein

r. Juenide, Bergivil
Empfehle prima

Rind-, Kalb- und
Schweinefleisch

Div.. Aufschnitt
Kaiserjagdwurst, Mortadella
Rohen und gekochten Schinken
gefiillten Presskopf
Wiener Wiirstchen
Bockwurst und Breslauer

in bekannter Giite

Richard Rrausemann
Pruma  friidpes

Suh mit Kalb|—Zoa

s vetoufen. 8w erfrogem in ber Empfehle tdglich frisch

Geicyitaftede b. Bl b = l
S?nsen Erdbeeren - Kirschen
icheln

Bananen
W etzsteine
etzfiisser

Gemiise
D engelambosse

Griine Bohnen, Griine
engelhimmer
Hark

Erbsen (Schoten), Salat,
S ensenringe
en
empfiehlt J. 6. Glaubig

Kopfsalat, Mohrriiben
Kohlrabi, Suppengriin
Neue Kartoffeln (Pfd, 16 Pf.)

Fisch-Ronserpen
Ia. Qualitit Fettheringe
Bratheringe, Heringe in
Gelee, Bismarckheringe
Rollmops, Sardinen
geriiucherten Lachs in Qel
Achtumng! Neue saure
Gurken u. frische Tomaten
wieber 1dglihy  bet
Alb. Becker, Wittenhergerstr, 40 I

Gurken hiesige u, Holldnder
ensendrihte

Fetidy eimgetroffen

Iehendlristien Cabeljau
in Eidpadung
nene Matjesheringe
Fettbiicklinge

fefte jaure Gurfen

jomte

junges Gemiije
Paul Mieridre,

Burgftrae.

Verpachte
Hew und Geummet

auf meiner %/, Diorgem grofem
Sabel- Wieje.
Dite Herrmans,

Biicdermeifter.

lind Schweineileifch

alle Sorten Wurst
ff. Bockwurst
gute Rducherwmaren
empfiehlt Ewald Vallmann
‘Brimp ferniges Jtind-
“‘d)mtimﬂetid)

omte
Wiirstchenu. ff.Bockwurst
empfithit
Ernst Bachmann

Stenographenverein.

Morges Sommaberd, dem 13. Jumi,
abendd 9 Uhr fm Palmboum

Verbanddjernivett-
fdreiben
in 80 u, 100 Gilben. Anidliefend

Verfamminng

Gridgeinen allec Miiglieder erwitn'ht
Der Vorftand

Reichsbanner

Sdwary Rot-Gold
Heute abend 9 Ubr
im Bitrgerfaal
anferordentlidye

Verfammlnng

Widptige Tapedordunng

2000809 E nuoom

Reitsport-Verein o Xembery 3

ladet zu seinem am
Sonntag, den 14. Juni, nachmittags von 2 Uhr
auf dem Schiitzenplatz stattfindenden

Reitsport - Fest

verbunden ‘mit

Schul-, Bindernis- und Ringstechreiten

sowie ab'4 Uhr im Schiitzenhaus

grossen Fest-Ball &3

Freunde und Gonner freundlichst ein.
Der Vorstand.

2208206 C026600008000000
8, fondboshi ootk ootk fuodky

acncane 3rn=Hertin - Rewden Acniung
Sonntag, den 14 Juni

Vereind:-Krianjden

wogu freundlichft einladet Der BVorftand

A

ook

ik oo

Der geehrien Sundidaft zur gefl. Kenntnis,
dafy unfere Gejdidfte It. Verfiigung des Hevrn
Regierungsprifidenten

Sonuntagd gefdhlofjen
fein miifjen.

Max Lehmann. Walter Morawietz.

Siidentanten
Sdyvantpapier empfiet

empfi-hit R. Arnold Ewald Ballmann
S

£ Fir die vielen G und G ionen anl4Blich
unserer silbernen Hochzeit sagen wir allen hiermit unsern
herzlichsten Dank.

Rarl Theer und Frau.
NS
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Frische Flecke
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sTaiers nicht: er‘F’

Stadisparkasse Kemberg
tiglidh vou § b5 12 Uhe geoffnet,

Redattion, Dead und BVeclag: Ridard Avnold :

Rembery (Beg. Halle 0. Saale) —  Feenfpreder Ne. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1925


